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Palästina und die Heiligen Stätten
la) Fine Ermahnung des Papstes Pius XIl S für das Heilige Land

aps P1ıus XIl hat untier dem November 1949 - dıe ist eute mehr als je uUuNseTe schwere Ver-
Biıschole die Adhortatio Apostolica „Sollemnibus do- DILL  ung, innıge Biıttgebete ZU Himmel ZUu rich-
cumentis“ ger1  e  ; ten für jenes Land, das 1m Ablauf der Jahrhunderte

In Telerlıchen Sendschreiben und Nsprachen ha- unzählbare Christen als iIfromme Pilger beli sıch auf-
ben Wiır bei jeder gegebenen Gelege  eit der nahm, das ihre Seelen entiflammte und S1e stark
etzten eıl nsere ne auf dem weiten Tden- mal alles ertragen un das voreıinst und
rund ermannt, instaändıg Ciott bıtten fur jenes euf{e ihr Herz un!  , ıhre 1e in ganz besonderer
Heilige Land, „qQus dem allen Völkern VOo  (n dem Weise erfullt hat un: rTIiullt
leisien Dunkel der Vorzeıt her eın großes Licht
der Wahrheit aufgeleuchtet 1st“ Enzykl. „Auspicia Möge die CGottesmutter Maria ın der liebevollen

CGiute ilinNres makellosen Herzens en WI1T
quadam“, Acta Ap Sed 1948, 1 7Ü) un:! Ö erflehen wI1r heiß, die Gnadengabe VO
eutie aber, da ın offentlichen Versammlungen bDer CGiöttlichen Erlöser erwirken, daß durch diesen
die Verfassung des zukünftigen Staates Palästina Gebetsfeldzug Jerusalem und Gganz Palästina bal-
verhandelt wird, biıtten und beschwören Wır Ta 105 einer Ordnung gelange, die au{f dem Boden
Unseres Apostolischen Amtes alle, die des christ- des Rechtes Degründet 1St, und daß amı dem rieg
lichen amens S1'  Q rühmen, daß sS1e ohne Unterlaß und der Zerstörung Einhalt geboten un:! S1e für alle

Frieden, Liebe und Gerechtigkeit für jene Hel- Zukunft verhindert werden. Es sollen durch 1ese
Ugen Stätten eım Allmächtigen Ciott bitten und Rechtsordnung jene Stätten in ıhrem ar  er als
flehen Heilige Stätten der Verehrung und der Liebe den
Wissen doch alle, daß au{f Bethlehems Flur die En- Nachfolgern Jesu Christı gesi  er bleiben. Es sol-
gel, das „Ehre sSel ingend, Frieden den Men- len ın Kraft dA:eser egelung alle Rechtsansprüche

gesichert werden, die die Kinder der irche ın from-schen e1nes ıllens verkündet en (vgl
INe Eifer, In heißem Bemühen und in harter Art-Luc 2' 14) Wissen doch alle, daß ın den Stadten,

Doörfifern und Flecken Palästinas ener Wohltaten e3t in vergallgeNeCNh Zeiten der gesamten kathaoli-
pendend einherging (vgl Apostelgesch. 10, 38), der Schen 17r erworben und erhalten en
den Sterblichen, die allein ohne ırten glei In dieser Hoffnung erteilen Wır euch en und je-
umherirrten vgl 9' 36), das und das dem einzelnen VO.  F euch, rwürdige Brüder, un
Beispie]l der Liebe eingegeben. Wissen doch endlich den SOrge anverirauten Gläubigen als nierl-
alle, daß auf der Gottmensch TISIUS als an übernatuürlicher CGinaden uUun!: als Zeıichen
schuldloses Opferlamm für die Sunden er sich Unseres Wohlwollens den Apostolischen egen
arbrachte und den Sieg wahrer Freiheit und (Cje- Gegeben Castel andolli{io Del Rom NO-
rechtigkeit durch die Hingabe Seines Bilutes unNns eI- vember 1949, ım elften Jahre Unseres Pontihkates
worben hat 1US AIT
We:il mıt dıesen Heiligen Stätten das euTtTe eden- (In Oberhirtliches Verordnungsblatt tur das Bistum
ken SOLIC großer Ginadenerwelse verbunden 1st, Speyver, Speyver, 50] } }

1b) Die eiligen Stätten

Der 1m olgenden wiedergegebene Beitrag erschlen sıch ger1ssen, ins Spiel geZOCgenN, und V eI-
nachst 1n den „Cahilers Sion1i1ens“* der Pretres de OfTr'! drängt WI1Ie 1mM gegenwärtligen Fall Solilten die durch
Dame de S101N, Parıs, NT. VO 1949, dann 1n eiıner die Passıon Christ? geheiligten Statten dazu AaUS-
gekürzten und nicht immer Yalız GENAQUEN Übersetzung 1n ersehen sein?„Der Weg, Zeitschrift für Fragen des udentums Berlın,
Nr. 1' VOo Wir geben nachstehen: cie 1LV - Glaube, Piıetät, päpstliche Diırektiven miıt der sS1e
uUurzte eutsche Übersetzung der u115 wichtig erscheinen- notwendig umgebenden Dıiıskretion Herzenseifer,
den Stellungnahme elines katholischen Missionspriesters iromme Regungen, Hılfsaktionen, alles ann au S-

diesem schwierigen 1 hema: gebeute werden und wird ausgebeutet fur politische,
Die rage der Heiligen Stätten nat einen gewissen strategische un geschäftliche Interessen. Vor eiıner
Aufruhr hervorgerufen, der das Herz des COChrısten komplexen und schlecht erkennbaren Sıtuation
1Ur mıt tıefer Irauer erfüllen ann. Noch nıemals ist ü eıcht, den Tatsachen Gewalt anzutun und
vielleicht hat die „Politik“ die „Mystik“ derart S1e entstellen Es ist el Verwirrung ZUuU stif-

RUNDBRIEF zur Förderung der Freundschaft zwischen dem Alten und 
dem Neuen Gottesvolk — im Geiste der beiden Testamente 

1. Palästina und die Heiligen Stätten 
1a) Eine Ermahnung des Papstes Pius XII. zum Gebet für das Heilige Land 

Papst Pius XII. hat unter dem 8. November 1949 an die 
Bischöfe die Adhortatio Apostolica „Sollemnibus do-
cumentis" gerichtet: 

In feierlichen Sendschreiben und Ansprachen ha-
ben Wir bei jeder gegebenen Gelegenheit der 
letzten Zeit Unsere Söhne auf dem weiten Erden-
rund ermahnt, inständig Gott zu bitten für jenes 
Heilige Land, „aus dem allen Völkern von dem 
tiefsten Dunkel der Vorzeit her ein so großes Licht 
der Wahrheit aufgeleuchtet ist" (Enzykl. „Auspicia 
quadam", Acta Ap. Sed. 1948, p. 170). 
Heute aber, da in öffentlichen Versammlungen über 
die Verfassung des zukünftigen Staates Palästina 
verhandelt wird, bitten und beschwören Wir kraft 
Unseres Apostolischen Amtes alle, die des christ-
lichen Namens sich rühmen, daß sie ohne Unterlaß 
um Frieden, Liebe und Gerechtigkeit für jene Hei-
ligen Stätten beim Allmächtigen Gott bitten und 
flehen. 
Wissen doch alle, daß auf Bethlehems Flur die En-
gel, das „Ehre sei Gott" singend, Frieden den Men-
schen eines guten Willens verkündet haben (vgl. 
Luc. 2, 14). Wissen doch alle, daß in den Städten, 
Dörfern und Flecken Palästinas Jener Wohltaten 
spendend einherging (vgl. Apostelgesch. 10, 38), der 
den Sterblichen, die Schäflein ohne Hirten gleich 
umherirrten (vgl. Matth. 9, 36), das Gebot und das 
Beispiel der Liebe eingegeben. Wissen doch endlich 
alle, daß auf Golgatha der Gottmensch Christus als 
schuldloses Opferlamm für die Sünden aller sich 
darbrachte und den Sieg wahrer Freiheit und Ge-
rechtigkeit durch die Hingabe seines Blutes uns er-
worben hat. 
Weil mit diesen Heiligen Stätten das teure Geden- 
ken solch großer Gnadenerweise verbunden ist, so 

ist es heute mehr als je zuvor unsere schwere Ver-
pflichtung, innige Bittgebete zum Himmel zu rich-
ten für jenes Land, das im Ablauf der Jahrhunderte 
unzählbare Christen als fromme Pilger bei sich auf-
nahm, das ihre Seelen entflammte und sie stark 
machte alles zu ertragen und das voreinst und 
heute ihr Herz und ihre Liebe in ganz besonderer 
Weise erfüllt hat und erfüllt. 
Möge die Gottesmutter Maria in der liebevollen 
Güte ihres makellosen Herzens — so hoffen wir 
und so erflehen wir es heiß, die Gnadengabe vom 
Göttlichen Erlöser erwirken, daß durch diesen neuen 
Gebetsfeldzug Jerusalem und ganz Palästina bal-
digst zu einer Ordnung gelange, die auf dem Boden 
des Rechtes begründet ist, und daß damit dem Krieg 
und der Zerstörung Einhalt geboten und sie für alle 
Zukunft verhindert werden. Es sollen durch diese 
Rechtsordnung jene Stätten in ihrem Charakter als 
Heilige Stätten der Verehrung und der Liebe den 
Nachfolgern Jesu Christi gesichert bleiben. Es sol-
len in Kraft dieser Regelung alle Rechtsansprüche 
gesichert werden, die die Kinder der Kirche in from-
mem Eifer, in heißem Bemühen und in harter Ar-
beit in vergangenen Zeiten der gesamten katholi-
schen Kirche erworben und erhalten haben. 
In dieser Hoffnung erteilen Wir euch allen und je-
dem einzelnen von euch, Ehrwürdige Brüder, und 
den eurer Sorge anvertrauten Gläubigen als Unter-
pfand übernatürlicher Gnaden und als Zeichen 
Unseres Wohlwollens den Apostolischen Segen. 
Gegeben zu Castel Gandolfo bei Rom am 8. No-
vember 1949, im elften Jahre Unseres Pontifikates. 

Pius pp. XII. 
(In: Oberhirtliches Verordnungsblatt für das Bistum 
Speyer, 43 [Speyer, 10. 1. 501 1 S. 1 u. 2). 

1b) Die Heiligen Stätten 

Der im Folgenden wiedergegebene Beitrag erschien zu-
nächst in den „Cahiers Sioniens" der Prötres de Notre 
Dame de Sion, Paris, Nr. 7 vom 1. 8. 1949, dann in einer 
gekürzten und nicht immer ganz genauen Übersetzung in 
„Der Weg, Zeitschrift für Fragen des Judentums", Berlin, 
Nr. 1, S. 2 vom 6. 1. 50. Wir geben nachstehend die unver-
kürzte deutsche Übersetzung der uns wichtig erscheinen-
den Stellungnahme eines katholischen Missionspriesters 
zu diesem schwierigen Thema: 

Die Frage der Heiligen Stätten hat einen gewissen 
Aufruhr hervorgerufen, der das Herz des Christen 
nur mit tiefer Trauer erfüllen kann. Noch niemals 
vielleicht hat die „Politik" die „Mystik" derart an 

sich gerissen, ins Spiel gezogen, verraten und ver-
drängt wie im gegenwärtigen Fall. Sollten die durch 
die Passion Christi geheiligten Stätten dazu aus-
ersehen sein? 
Glaube, Pietät, päpstliche Direktiven — mit der sie 
notwendig umgebenden Diskretion — Herzenseifer, 
fromme Regungen, Hilfsaktionen, alles kann aus-
gebeutet werden und wird ausgebeutet für politische, 
strategische und geschäftliche Interessen. Vor einer 
neuen komplexen und schlecht erkennbaren Situation 
ist es so leicht, den Tatsachen Gewalt anzutun und 
sie zu entstellen. Es ist so leicht, Verwirrung zu stif- 
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